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Die Ausstellung „Es lebe die neue Maschinenkunst!“, deren Titel der 1. Internationalen Dada-Messe von 1920 
entlehnt ist, beschäftigt sich mit dem Verhältnis zwischen Mensch und Maschine in der zeitgenössischen Kunst. 
Seit den Maschinenentwürfen Leonardo da Vincis haben KünstlerInnen immer wieder auf die Errungenschaften 
der Technik ihrer Zeit reagiert und seit der Industrialisierung auch die damit zusammenhängenden ethischen 
Probleme thematisiert. Heute, in einer Zeit dominanter Präsenz von Maschinen, ist die Thematik brisanter denn je. 
Die KünstlerInnen dieser Ausstellung setzen sich – in Arbeiten zwischen Poesie, Magie, Witz, Ironie, Nonsens, 
Absurdität und Fantastik – mit der Ambivalenz der Maschine auseinander: die Maschine, die einerseits unersetz-
licher Helfer in allen Bereichen unseres Alltags ist, die aber andererseits den Menschen vereinnahmen, abhängig 
machen und letztendlich ersetzen und zerstören kann.
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